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Senator Borah von Idaho kehrte
von Cincinnati, wo er al« Mitglied de«

Unterausschusse» de« National-Cvmite«
mit Herrn Tast und Shermann de-
tress« der Auswahl eines Vorsitzenden
de« National-Comite«!conserirte, nach
Chicago zurück und erklärte, daß da«
republikanische National - Cowite sein
Hauptquartier in Chicago eröffnen und

von dort au« die nationale Campagne

führen werde.
Eiue Untersuchung hat ergeben, daß

die Explosion auf dem deutschen Dam-
pfer .Arcadia' zu Philadelphia durch
.Knallpfropfen" verursacht wurde. Et-
wa eine Million der ?Knallpsropsen"
war in einem Schiss«raum gut verpackt
und dort muß die Explosion durch
Reibung entstanden sein. Die ?Knall-
pfropsen" sind den gewöhnlichen Pfro-
pfen ähnlich, etwa einen Zoll lang und
Z Zoll im Durchmesser.

Generalarzt Wyman vom Marine-
Hospital- und öffentlichen Gesundheits-
dienst hat Anweisungen zur Behand-
lung von Schuß- und Brandwunden,
die am 4. Juli zu erwarten sind, erlas,
sen. Eine genaue Befolgung dieser An>
Weisungen wird, wie Dr. Wyman sagt,
die Zahl der Opfer des Kinnbacken-
krampfeS erheblich vermindern. Alle
Wunden sollen so viel wie möglich, ge-
öffnet, sorgfältig gereinigt, zuerst mit
einer Lösung von mindestens 25 Prozent
Cabolfäure und dann mit einer sol-
chen von 95 Prozent Alkohol gut ge-
waschen werden.

Der vierte Deutsche Tag, der in
Schenectady, N. A.< im Anschluß an

den Consent de« Deutsch-Ainerikani-
jchen Staat«verbande« gestiert wurde,

gestaltete sich zu einem glänzenden Er-
solge. Die ganze Bürgerschaft nahm
an den Veranstaltungen theil, wie auch
der Mayor der Stadt Van Voast, Se-
nator Weinple, zahlreiche städtische Be-

allen Gesellschaftskreisen.

bäude, No. 1781 Huron Straße, meh.

wurde ein Feuer verursacht, da» der
Papst Chemical Co.. die in dem theil-
weife zerstörten Gebäude ihre Ge-
fchäftSräumlichkeiten hatte, großen

S chaden verursachte. Unter den Trüm-
mern wurden sechs Leichen, die eine«

stürme«, der die Stadt Pitt«burg und

Umgegend heimsuchte, schlug der Blitz
in den Ortschaften Bradsord, Warren
und Washington, Pa., in die großen Oel-
behälter, die sammt ihrem au« taufen-
den und adertausenden Gallonen Oel
bestehenden Inhalt zerstört wurden.
Ueberall mußten die Löschmannschaf-
ten stundenlang arbeiten, bi« die Flam-
men unter Controlle gebracht waren.

Ohne überschwengliche Lobreden, ohne
Leichenpredigt und Grabgesänge, nur
unter Beobachtung de« für die Gelegen-
heit vorgeschriebenen einfachen Cere-
moniell« der PreSbyteriancrkirche ward
in Princeton, N. 1.. ExPräsident Gro-
ver Cleveland neben dem von Epheu um-

rankten GrabeShügel seiner ältesten Toch-
ter Ruth zur letzten Rnhe gebettet.

Mit 20 gegen 14 Stimmen wurde
im Louisiana StaaSsenat die Referendum
Prohibition« - Vorlage zurückgewiesen.
Diese« wird wahrscheinlich dem Kampf
der Fanatiker für Einführung der Prohi-
bition im Staate Louisiana ein für alle
mal ein Ende machen, d<eine ähnliche
Vorlage unlängst im Repräfantenhaufe
der StaatSgesetzgebung zurück gewiesen
wurde.

Ausland.
Au« Brasilien ist die Nachricht einge-

troffen. daß in dem Staate Sao Paulo
mehr Kaffee gewonnen wird, al» ve»

kaust werden kann. Kaffeepflanzer sollen
deshalb dort eine Gesellschaft gegründet
haben, deren Zweck eine lebhafte Agita-
tion zu Gunsten des Kaffeetrinken« in
Europa ist. Die Mitglieder haben ihr
Hauptaugenmerk auf England gerichtet,
wo heute bedeutend mehr Thee al«
Kaffee getrunken wird.

Von den, der Betheiligung an der
Judenhetze In Vialystok im Jahre
1905 angeklagten Personen wurden In
St. Petersburg drei zu je drei Jahren
Zuchthau», dreizehn zu Gefängnißstra-

sen von je sech» Monaten bi« zu einem
Jahre verurtheilt und fünfzehn wurden

freigesprochen. Bei den Judenhetzen
waren 11 Christen und dreiundsechzig

Juden getödtet und dreiundzwanzig

Christen und zweiundachtzig Juden
verwundet worden.

In Gegenwart de» König» Edward,

der Königin Alexandra, vieler sremder
Diplomaten und hoher StaatSwllrden-
träger Großbritannien» wurde in der
königlichen Kapelle de? St. Jame«>
Palaste« Fräulein Jean Reid, die Toch-
ter de» britischen Botschafter« in Lon-

don, Whitelaw Reid, mit John Hubert
Ward, einem Bruder de» Earl von
Dudley, einem Hosbeamten und beson-
deren Günstling de« König« Edward,
getraut.

In einem kleinen Stallgebäude brach
in Three Rivers, Quebec, ein Feuer
au«, da« sich bei dem zur Zeit herr-
schenden heftigen Winde sehr schnell
ausbreitete und trotz aller Anstren-
gungen der Feuerwehr fast den ganzen
Geschäftstheil des Städtchens in Asche
legte. Oberflächlicher Schätzung nach
beläuft sich der durch da« Feuer am
Eigenthum angerichtete Schaden aus
mehr al« eine Million.

Die Regierung von Japan hat
ihren ?Charge d'affaireS" in Peking an>

gewiesen, die chinesische Regierung davon

in Kenntniß zu setzen, daß Japan ihr
bei ihren Unternehmungen zur Ent
Wicklung der Mandschurei nichts in den

Weg legen wird. Japan erklärt sich
serner bereit, China bei dem Bau der
Hsinminlun Fukumen Eisenbahn behilf-
lich zu sein. Diese Eisenbahn soll die

Verbindungslinie mit der Süd Mand»
jchurei-Eisenbahn bilden.

der Kreuzer .Cardinal CiSneroS» unter-
ging, gescheitert ist. An Bord de«
verunglückten Dampfer befanden sich

tet sind.

Ferreira, der in die Angelegenheiten
nicht verwickelt ist, nothwendig wer-
den wird.

bi» jetzt für den greisen Monarchen
hatte, seine jährliche Erholungsreise nach
Bad Ischl angetreten und ist wohlbehal-
ten, wenn auch ruhebedürftig, dort be-
reit« angekommen. Der Kaiser fühlte
sich frisch genug, um, wie in früheren
lahren, auch diesmal aus der Durch-
reise in Gmunden Herzog Ernst August
von Cumberland und dessen Familie zu
begrüßen.

Große Hoffnungen werden in Berlin
in die au« Windhoek, Deutsch-Südwest-
Afrika, gekabelte Meldung von der
Auffindung bedeutender Diamanten Va-
ger in Llideritz-Bai, Damara-Land, ge-
knüpft. Wenn auch vor allzu optimi-
stischen Hofsnungen gewarnt wird, so
lassen die eingetroffenen mageren Nach,
richten immerhin darauf schließen, daß
da« Dimantengebiet einen recht beträcht-
lichen Umfang zu haben scheint.

in bedrängten Verhältnissen
lebenden verkrüppelten Schriftsteller
Paul Fountain ist für die Verdienste,
welche er- sich um die englische Lite-
ratur erworben, von der englischen Re-
gierung eine jährliche Pension von
5250 bewilligt worden; ebenso er-
hält Dr. Hall Edwards von Bir-
mingham eine Pension von t«00. Dr.
Edwards hatte bei Versuchen mit den
Roentgen - Strahlen einen Arm »er-
loren.
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Biliöfität andentet, so ist es, weil
U»sM Sie «och nicht probirt habe»

MM E: Robinson's Söhne

! Manqel von Aller im Bier ist gewöhn-
I'ch Ursache von biliösen Wirkungen.

ÄMIR W E Robinson's Söhne Wiener Bier ist ge-
nügend gealtert in glasbekleideten Gefäßen

! es in Flaschen gezogen und pasteurisirl
wird, und dieses ist warum alle Nachwirkun-

SteueS Telephon, SSS.
AlteS Telephon. 470.

24 Pint Flaschen von unserem pasteurisirten
in der Brauerei aus Flaschen gezogenen Bier in'«

Nettet die Aleinen
M An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und W
M schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrastigte Lebenskraft bei Jung W
M und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von W

Ol?. 'S

Möbel für die Wohnung oder Osfiee.
z» einem Wort, diese« Ist der Lade» für prachtvoll« Mödel ,u erstannlich niedrige»

Preisen.
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Erinnert

G beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" ?

eine der besten in der Stadt ist.

Gebrüder Scheuer'S
tkehstone

Cracker- z VakeS»
Bä«ke r e t »

»4». 345 u»» »47 «r»i« «traßi
»«genaber der Knopf. Fabrik,

«td «er»»t«».

Ebenso ivrod jeder Art«

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und AdamS Avenues,

I» nSchster NSHe de« Lanrel Linie und de«

Kimmacher ä- Wenzel, Eigenthümer.

Da« Hotel wird »och europäischem Plane ge.
teile«. B-Ae Stiche. iufli-e Zimmer, prompte
Bedieimng. desten hiesige» und Imp-rtirl«,

?zürftender-.«rän" an« Baden. Taftlgetränt
Se. Majestät de« Deutschen Kaiser«.

Mifchier Drucker! Do
hab ich kerzlich ebbe» gelese iwer de»
Schmohke, un sell Hot mich mol gepliest.
Es Hot dort geheeße, en Mann dät grad

lew«, wie er schmohkt, un mer kennt sich
druf verlosse, wann er sei Peif oder
Sigar ungeschickt im Maul halte dät
oder se gar rausfalle loßt, daß er dann

kennt, dann wär so en Mann en rech-
ter Schluddel. Wer en halwe Siaar
oder noch mehner wegschmeeße dät, sel-
ler wären Verschwender un dät ver-
leicht noch emol Stumpe uflefe. Wann
ihm sei Sigar oder Peif alle Minut
ausgehe dät, so daß er alle Ahgeblick
mißt en Mätsch anstecke, dann wär sell
en Sein, daß seller Mann kee recht Ge-
daniewerk hät iwerhahbt kee Ver-

stand for'S Schmohke. W«r f«i Peif
zunnerfcht-zebberfcht im Maul hät, der
hät gewehnlich ah sei Hut arg schepp
usem Kopp un was sell zu bedeite hät,
wißt mer. Wer awer allfort fpautze
mißt, der fot de» Schmohke besser
bleiw« losse, net juscht, weil e» ihm

eine Schornstee ergeds ufern Kopp.
Well, fell is grad wie mer fiehlt. Zu
alle Zeite un iwerall hen die Mensche
geschmohkt, iwens die Jnschings, un

ich meen, es gebt Gewohnheete, was viel

derbei, daß er en dichtiger Schmohker
war. Un vun die Alte lerne's di«
Junge. Ich sag, lerne, bekohs deS Is

eem oft arg schlecht siehle, bis mer's
gewehnt is. Awer d'r gut Wille helft
ah viel mit un beim Schmohke weife

Gelegeheete oder SundagS en Sigar,
dorch di« Woch awer en Peif. Celle
Sigaretts hab ich juscht eemol bro-
wiert. Me ich drufgebisse hab, do hab
ich des Maul voll Duwack gehst un

die Babierwickel. ES i» mir fchun

wann er mir liewer die zeh Sent gewe
hat. Wie ich se dann geschmohkt hab,
do Hot es mich gewunnert, eb er mich

bi^"Hot mir sell Mädel bal zu versteh

noch iwer en halwe weggeschinisse.
Nochher hab ich mir d«S Ding dann
teneweg iwerlegt: En Mädel, was net
en bissel Schmohk stände kennt, des
ständt schuhr ah viel anner Sache net,

wot, was ich dhun derft, was mecht do
später erscht alles kumme. Seller schee
Sigarstumpe Hot mich domols gespeit,

e/g'heiert Hot, is uf un dervun.
Wie ich Heer, gebt es in die große

Städt viel Männer, wai derheem m

außer ein Hau».
D'r Han»jörg.

Die drimdenburgischr Marine.

Nachdem di« Stadt Emden 1682

wurde die Stadt zum Mittelpunkt des

nach Afrika bestimmt. 1684 schon
gründete der Kurfürst tn Emden, wo
gleichzeitig die zwei Jahre vorher in
Pillau gegründet« brandenburgisch-

Sitz erhielten, die erste bestehende Ma-
rinetruppe in Brandenburg-Preußen:
die einem Kapitän unterstellte und aus
110 seetüchtigen Leuten der branden-
burgischen Truppentheile gebildete Ma-
rinekompagnie, der im folgenden Jahre
eine zweite und dritte folgte. Im Ok-
tober 1684 wurde ferner die Trennung

iung einer dem Kurfürsten unmittelbar
unterstehend,» Admiralität in Berlin
als oberster Marinebehörde, der drei
In Berlin, Königsberg und Emd«n er-

richtete Admiralitäiskollegien unterstellt
waren. Die brandenburgisch« Flott«
s«lbst zählte damals 36 Schiffe und 40
kleinere Fahrzeuge mit zusammen 290
Kanonen.

Nissen, und hatten feine Unternehmun-
M auch keinen vrstand, so find st« doch
ein rühmliche» Ztugniß für seinen

henzoller den Werth «iner Flott« und
überseeischer Besitzungen erkannt«. Un-
ter seiner Regierung entfallet« der
rothe Adler der brandenburgischen
Flotte seine Fittich« über d«n Mieren
und dehnte seinen Flyg bi» zum fernen

Küste von Guinea nahe d«m Kap d«r
drei Spitzen am 1. Januar ISB die
brandenburgisch« Flagge gehißt und
da» Fort Groß Friedrichsburg errichtet
wurde, die erste Kolonie.

Nach des Großen Kurfürsten Tode
freilich ging der überseeisch« Besitz
Brandenburgs bald durch Kauf an
Holland über, e» erfolgte di« allmälige
Auflösung der Flotte, die mit Raules
Tod 1707 ihren letzten Halt verlor,
und 1720 verschwand die vrandenbur-
gisch-preußisch« Flagge von allen Mee-
ren. An jene Zeit drr «rsien deutschen

Ende erinnert noch heute «in in Berlin
aufbewahrtes Gtfchützrohr, das b«im
Besuch der Ruinen von Groß-Fried-

s>hie" im Jahre 1384 mit Rost bedeckt

16. November 1751 zum Freihafen ge-
macht wurde, in d«n Mittelpunkt des
Interesses durch die 1780 von Friedrich

einer preußisch-asiatischen Handelsge-
sellschaft, deren erstes Schiff am 21.
Februar 1762 von Emden nach Ost-
asien in See ging. Es war der mit 36
Geschützen armirte .König von Preu-
ßen" mit 120 Matrosen und 12 Gre-
nadieren an Bord, der 700,000 Gulden
holländisch mitnahm und al» erstes
Schiff unter preußischer Flagge im
Hasen von Kanton vor Anker ging.
Mit einer reichen Ladung von Rohseide,
seidenen Stoffen, Thee, Gewürzen und
Porzellan traf da» Schiff am 6. Juli
1763 in Emden wieder ein, wo die

Fahrten der Schiffe der Gesellschaft
einen glücklichen Verlaus nahmen,
konnte sie sich den Intrigen der Hol-
länder gegenüber auf die Dauer nicht
halten, und al» der siebenjährige Krieg
zum Ausbruch kam, mußte sie ihre Auf.
löfung beschließen.

Mustcrftad» für Schule«.
Die Stadt Mainz, die hinsichtlich

ihrer pädagogischen Wohlfahrtieinrich-
tungen unter allen hessischen Städten
an erster Stelle steht, hat seit neuerer
Zeit auch besondere Heilkurse für
Bolktfchüler, die an Sprachgebrechen
leid«», eingeführt. Diese Neueinrichtung
hat sich bi» jetzt sehr gut bewährt. Bon
24 Teilnehmern konnten am Schluss«
der Kurse 17 al» geheilt, 5 als sehr ge-
b«ff«rt und 2 als w«niger gebessert be-
zeichnet werd«n. Fttr die letztgenannten
Kinder erfolgt eine Wiederholung des
Kur,es. Desgleichen wurde tu das
Budg«t di« Summe von 760 Mark
«inaestellt, damit den Schülern d«r
Hilfzfchuk«, die entfernt vom Schulge-
bSude wohnen, frei« Fahrt a«f der
Straßenbahn gewährt werden kann.

Bon den Schüler» d«r Volksschule
b«ziehen jetzt rund S 7 Prvze«t di« L«rn-
mitkl auf Mdtifch« Kost«n. Hkrfstr
dringt di« Stadt jährlich 26,000 Marl
auf. Mir di« B«haudlima d«r fkolio-
tisch«n Bolksschül«r sind jährlich 8000
Mark bewilligt. Bezüglich der syste-
matisch-methodischen Behandlung der
mit Schiefwuchs behaftet« Kinder hat
Mainz unter allen deutschen Städten
bisher den «rsten Platz behauptet. Im
ganzen bringt die Stadt pro Bolks-
schüler und Jahr jetzt zwischen 97 und
33 Mark auf.

licher Baumwollhand e l
repräsentirt ein Kapital von ß 2,000,»
000,000 und k360.000.000 Gewinn.

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung.
24S Wyoming Avenue,

Eeranton. Pa.

Hermann Gogolin,
Besitzer de»

?Hermann Cate's,"
318?32 V Sprukt Straße,

SUverftone.
Der leitende Optiker,

ist sei« 1885 eiabiiii. In
«Mdteser ist hin

M schiene», der peodirte, al«
-inen ?keiter" billige Pia«-
tirttBrillen >u »ertauft»,
sie Bold Schote »enaend,

ßt «t
,»

Tilverstone,
Leitender Optiker,

Schnitzet.
Allerlei Interessante» au» allerlei De«

tiet?Für Jede« etwa«.

Nur 25 28 Pulsschläge
hat der Elephant in der Minute.

Auf den Shetland-Jn>
feln werden die Ponies mit Fischen
gefüttert.

Auf jährlich cirka P 6.»
00 0,000 wird der gesamnite Post-
martenverbrauch der Welt geschätzt.

An Fabrikaten exportirt
jetzt Deutschland jährlich fast 4j Mal
so viel, als e» im Jahre 1872 aus-
führte. .

Man schätzt, daß 10,000
Stück Rothwild während der
letzten Saison in Wisconsin getödtet
wurden. -

Die Japaner haben drei
Formen der Begrüßung: eine für einen
Untergebenen, eine für einen Gleichge-

stellten und'eine für einen Höherstehen-
den.

Der ?Sali," den die Japa-
ner au» Reis herstellen, ist allem An-
schein nach,, mit Ausnahme des Trau-
bensaftes, das älteste alkoholische Ge»
tränk. .

Ein Elephant ist vom 12.

Als hoch st er Punkt in
Wisconsin galt bisher, mit
1732 Fuß, Summit Lake in Langlade
County. Jetzt ist ein Punkt gefunden
worden, der noch um 208 Fuß höher

ist, nämlich Rib Hill in Marathon
Counth.

Monaco ist das am dichtesten
bevölkerte felbstpändige Land in Eu-
ropa! eS hat auf den Quadratkilo-
meter 690 Einwohner. Ihm folgt das

selben Kläcke.
Der Suezkanal, dessen

Bau einen Kostenaufwand von 460,-
000,000 Franc« erforderte und der zu-
meist von französischem Kapitale herge-
stellt wurde, ist eine glänzende Kapi-
talsanlage, die fich jetzt zum größten
Theil in englischem Besitz befindet.

Kasuar« und Nandus,
zwei dem Strauß verwandle Bogelgat-
tungen, züchtet man auf einer Farm bei
Melun in Frankreich. Die Nandus
geben je 300 bis 400 Gramm Federn
im Jahre, die auf dem Pariser Markte

Deutsche Reisehefte.

tritt für die Reisezeit Deutschland

her, zurückkehren Auch sollen die
Fahrscheine fortan 45 Tage Glltigkelt
haben. Die Neuerung wird zunächst
nur für den Verkehr auf deutschen Ei-
senbahnen eingeführt, die Fahrschein-
hefte dieser Art werden die Bezeich-
nung Deutsche Reiseheft« tragen.

Die feinsten Druckarbeiten der Stadt,
Liefert die Office de« .Wochenblatt.'


